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Heute möchte ich euch von meinen Ertahrungen mit dem Einsatz eines
öl-Feinfilters in der Traction berichten. lch fahre seif 38 Jahren 11CV und
habe mich immer an die empfohtenen ötwechselintervatte gehalten und alle
circa 3.000-3.500 km brav mein Motoröl nach Vorschrift gewechselt.
Da ich öfter mit,,Gbbedriver" und mit ,,Tractions-Sans-Frontiöres" teitweise
bis 10.000 km unterwegs bin, habe ich nach einer sinnvollen technischen
Lösung gesucht, um diese häufigen ötwechsetintervalle zu vermeiden.

Zunächst beschäftigte ich mich mit den vorhande-
nen technischen Möglichkeiten zum Einsatz eines
Ölfilters. lch fand im Markt spezieil für den 11er
Umbausätze auf Hauptstrom Ölfilter mit teils ver-
wegenen technischen Konstruktionen, die direkt
an der Ötpumpe im Motor angeschweißt und
durch den Motorblock nach außen zum Filter ge-
leitet wurden.

An diesen technischen Lösungen haben mich
zwei Dinge gestört: erstens wird in den bestehen-
den Ölkreislauf des 1 'lCV-Motors eingegriffen, was
ich unbedingt vermeiden wollte, da bei einem De-
fekt der ganze Schmierkreislauf des Motors nicht
mehr funktioniert, was fatale Schäden nach sich
ziehen kann und zweitens haben die normalen
handelsüblichen Ölfilterpatronen den Nachteit,
dass das Motoröl nur verhältnismäßig grob gefil-
tert wird.

Hauptstromfilter haben Filterweiten von ca. 10
bis 30 pm, filtern also recht grob. Das muss so
sein, da bei einem Hauptstrom-Ölfilter die gesam-
te Menge, die die Ölpumpe fördert, durch den Fil-

ter hindurchgepresst wird.
Deshalb kann die Filterwirkung beziehungswei-

se die Porengröße nicht so fein sein. Sonst be-
stände die Gefahr, dass ein verstopfter Filter die
gesamte Ölversorgung blockieren würde oder zä-
hes, dickes, kaltes Öl nach dem Start nicht an die
Schmierstellen gelangen würde.

Eine sinnvolle Alternative

Durch intensive Beschäftigung mit dem Thema
kam ich auf eine Lösung, die alle vorgenannten
Schwachstellen umgeht.

Es handelt sich um einen Mikrofeinfilter, der im
,,Nebenstrom" des Motors, also parallel zum Öl-
kreislauf angeschlossen wird: Dadurch bleibt der
normale Kühlkreislauf des Motors unverändert,
denn das zu filternde Öl wird nur an einem Neben-
anschluss ,,abgezapft" und dann feinst gefiltert.

Das bedeutet, dass immer nur ein sehr kleiner
Teil der gesamten Fördermenge (ca. 5.Ä), also 0,3
bis 1 Liter/min ,,nebenher" entnommen und durch
den Feinstfilter gefördert wird.

Dadurch kann die Porengröße des Feinfilters so-
weit reduzieft werden, dass selbst kleinste, feine
Verunreinigungen herausgefiltert werden können.
Der sehr viel feinere Nebenstromfilter kann Teil-
chen bis zu einer Größe von 0,5 prm herausfiltern,
also 20 bis 60x feiner als die Hauptstrompatronen
und das bei weitaus größerer Filteroberfläche.
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Nach dem Einbau des Mikro-
feinfilters sind auch größere
Strec ken kei n P roblem...

oben v.l.n.r.:

11er Commerciale mit Pilot
Klaus in St. Petersburg...

...an der Grenze zwischen
U krai ne und Russ/and...

...und an der
Ukrainischen Grenze

rechts:
Mit der Commerciale auf
dem Roten Platz in Moskau

unten links:

Mit Frau und Copilotin
Monika beim Picknic in
La Fertö Vidame

unten rechts:
Bremsenreinigung in Kiew
auf dem Maidan Platz
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